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Punkte: ______ / 31 (21)
Note: _______

Testheft
1.1 Im Kleidergeschäft
______ / 9 (6)

Ordne den Dialog!

(
Guten Tag, kann ich Ihnen helfen?

(
1
(
Eine lange oder eine kurze Jacke?

(
2
(
Da haben wir verschieden Modelle. Welche Farbe möchtest du?

(
3
(
Hmm … Grau haben wir nicht, aber Dunkelbau oder Braun.

(
4
(
Gefallen dir diese?

(
5
(
Natürlich. Welche Grösse hast du?

(
6
(
Ich gebe dir eine 36 und eine 38. Du kannst sie dort in der Kabine anprobieren.

(
7
(
Wie du willst. Und ... passt sie?

(
8
(
57 Euro.

(
9
(
An der Kasse vorne.

	7
	a) Ich probiere sie lieber gleich hier an.

	4
	b) Ist auch o.k.

	5
	c) Ja. Kann ich die schwarze mal anprobieren?

	2
	d) Ich möchte eine kurze, enge Jacke.

	3
	e) Grau oder schwarz.

	1
	f) Guten Tag, ich suche eine Jacke.

	8
	g) Ja, die 38 passt prima. Die nehme ich, aber in Dunkelblau. Wie viel kostet sie?

	6
	h) Normalerweise die 36.

	9
	i) Gut, wo kann ich bezahlen?


Planet 2: Seite 67

1.2 Mode nach dem letzten Schrei
______ / 9 (6)

[image: image1.jpg]Es gibt wohl kaum eine Klasse, die
nicht darauf reagiert, wenn ein
Mitschiler mit neuen Klamotten in
die Schule kommt. Die Geschmacker
sind oft sehr verschieden. Wie sie
uber Mode denken, ob es immer der
letzte Schrei sein muss oder eine
bestimmte Marke, dazu haben
Schilerinnen und Schiler der Klasse
8b der Philipp-Reis-Oberschule
Hohenschénhausen folgende
Meinung:

1 Das kommt auf die Schule und die
Schiiler an. Wer hort schon gern
die Bemerkung: ,Wie siehst du
denn aus?“ Christina

2 Mode nach dem letzten Schrei ist
meistens ziemlich teuer. Judith.

3 Ich kleide mich,
wie ich will. David

4 Ich finde Mode schon wichtig,

um Freunde zu bekommen und
akzeptiert zu werden. Sebastian

ch richte mich nicht danach,
was andere sagen. Anika

6 Hauptsache, man hat was
.JJ zum Anziehen und friert
nicht. Christian ‘////

7 Nicht jeder kann in Marken-
klamotten rumlaufen. Manche
Eltern sind arbeitslos. Stefan

8 Es gibt immer welche, die bestimmte
Klamotten brauchen, damit sie im
Mittelpunkt stehen. Ulrike

9 Der eigene Geschmack zéhlt. Tanja




	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	Wem ist die Mode wichtig? 
	
	
	
	x
	
	
	
	
	

	Nicht so wichtig? 
	
	
	x
	
	x
	x
	
	x
	x

	Wer hat andere Argumente? 
	x
	x
	
	
	
	
	x
	
	


So geht’s: S. 38

1.3 Was ist der richtige Titel für jeden Text? 
______ / 8 (6)
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Gib jedem Text den richtigen Titel:

	1
	C

	2
	F

	3
	A

	4
	H


A.
Mädchen waschen sich öfter.

B.
Neue Mode für alle Tage.

C.
Machen Sie etwas für Ihre Füsse.

D.
Ärzte sind gegen Piercing.

E.
„Birkis“ für sportliche Leute.

F.
Modern: Röcke und Hosen in vielen Farben.

G.
Die meisten Mädchen schminken sich täglich.

H.
Vorsicht beim Piercing.

1.4.

	Alain kauft Markenkleider, weil
	(a) er jetzt 15 Jahre alt ist.

	
	(b) er nur „gute“ Schuhe und Jeans mag.

	
	(c) ihm seine Eltern teure Kleider bezahlen.


	Die Jugendlichen (12-20) geben durchschnittlich im Jahr
	(a) mehr als tausend Euro aus.

	
	(b) weniger als tausend Euro aus.

	
	(c) wenig Geld aus.


	Martins Mutter meint, dass 
	(a) ihr Sohn wie seine Kollegen aussehen soll.

	
	(b) er unbedingt die gleichen Kleider wie seine Kollegen tragen soll.

	
	(c) die Kleidung für ihren Sohn nicht das Wichtigste sein soll.


	 Nadine kauft
	(a) nur Markenkleider.

	
	(b) bequeme Kleidung.

	
	(c) teure Kleidung.


	Manche Jugendliche können sich Markenkleider kaufen, weil
	(a) sie am Wochenende arbeiten und dabei viel verdienen.

	
	(b) sie zu Hause und bei Bekannten mithelfen.

	
	(c) ihre Eltern einverstanden sind und sie ihnen gerne bezahlen.
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